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Datenblatt Hybridglas

Allgemeine Informationen

 Hybridglas ist die perfekte Kombination aus den Eigenschaften von hartem Glas und 
der Flexibilität von Kunststofffolie. Das Ergebnis ist ein sehr flexibles biegbares Oberflächenschutz-
system, das eine glasharte Oberflächenhärte besitzt und trotzdem elastisch und biegsam genug ist, 
nicht wie Glas zu zersplittern.
Ausgestattet mit einer dünnen Silikonadhäsionsschicht haftet  Hybridglas perfekt 
auf allen glatten Oberflächen aus Kunststoff, Glas oder Metall ohne dabei bei einer späteren Ent-
fernung Rückstände zu hinterlassen. Touchsensitive Oberflächen werden effektiv vor Kratzern und 
mechanischen Beschädigungen geschützt.

Transportschutzfolie

Hybridglas

adhäsive Silikonbeschichtung

Trägerfolie

216 µm

50 µm

50 µm
50 µm

Materialeigenschaft
CHG

Hybridglas 
transparent

MHG
Hybridglas 

antireflektierend

Materialtyp
Hybrides Verbundsystem aus 

Spezialglas und
Kunststofffolie

Hybrides Verbundsystem aus 
Spezialglas und
Kunststofffolie

Materialoberflächenhärte 7H, nach ISO 15184 7H, nach ISO 15184

Materialfarbe Hochtransparent Antireflektierend beschichtet, 
matt

Transmission von Licht 94% + 3%, nach ASTM D 1003 90% + 3%, nach ASTM D 1003

Trübung <2%, nach ASTM D 1003 4%, nach ASTM D 1003
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vorhanden
nicht vorhanden

2 getestet mit verdünnten Säuren und Laugen

1 separater Testbericht liegt vor und kann auf Anfrage angefordert werden

 ist eine eingetragene Marke der Neoxum GmbH.

Neoxum GmbH
Keltenstr.  19

82296 Schöngeising
Tel. : +49-(0)8141-6256920
Fax: +49-(0)8141-5293084

eMail: info@neoxum.de
web: www.neoxum.de

Materialeigenschaft
CHG

Hybridglas 
transparent

MHG
Hybridglas 

antireflektierend
Adhäsionskraft (Anhaftung auf Ober-
flächen) 0.02 Ncm-1 ± 0.0078 Ncm-1 0.02 Ncm-1 ± 0.0078 Ncm-1

Dicke des Hybridglases + Hartbe-
schichtung 216 + 10 µm 216 + 10 µm

Dicke der Silikonhaftschicht 50 + 2 µm 50 + 2 µm

Dicke PET Trägerfolie 50 + 2 µm 50 + 2 µm

Thermische Beständigkeit -30 °C bis +140 °C -30 °C bis +140 °C

Sehr gute Chemikalienbeständig-
keit1

Beständig1,2 gegen die meisten Alko-
hole (Desinfektionsmittel), Fette und 
Öle
Beständig1,2 gegen Säuren und Lau-
gen
Staub- und fettabweisend (anti-fin-
gerprint)
Selbsthaftend und rückstandsfrei 
wieder ablösbar

Einfachste Montage ohne Werkzeug

Sehr hohe Haftung auf Glas, vielen 
Kunststoffen und blanken Metallen
Bietet auf Displays ein optimales 
Schreibgefühl

RoHS und REACH zertifiziert

mailto:info%40neoxum.de%20?subject=Hybridglas%20Anfrage
http://www.neoxum.de


Prüfbericht zur chemischen und physikali-
schen Temperaturbeständigkeit des Mate-

rials OnScreen®Hybridglas der 
Fa. Neoxum GmbH
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1.	 Historie der Dokumentenversion

Datum Autor Änderungsgrund / Bemerkungen
15.09.2018 Dr. rer. nat. Dipl. Chem. Alexander Darga Erstellung

2.	 Allgemeines
Ermittlung der chemischen Beständigkeit der Probanden gegenüber diversen chemischen Reinstoffen und 
Gemischen. Bestimmung von physikalischen Eigenschaften des Probandenmaterials.

2.1	 Zeitraum der Untersuchungen
Die Untersuchungen wurden im Zeitraum vom 23.08.2018 bis 14.09.2018 durchgeführt.

2.2	 Probandenmaterial
Flexibles glasklares gehärtetes Glas mit einer adhäsiven Silikonhaftschicht

2.2.1	 Probanden Bezeichnung
Neoxum OnScreen® Hybridglas	

2.2.2	 Erscheinungsform
Zuschnitt:	 	 Länge 160 mm; Breite: 80 mm, Eckenradius 5 mm
Transparenz:	 	 klar, transparent
Schichtaufbau:	 siehe nachfolgende Grafik in Abbildung 1

2.2.3	 Verwendungszweck des Probanden
Die untersuchten Probanden des OnScreen® Hybridglases werden laut Auftraggeber als hochwertiger Dis-
playschutz, bzw. Oberflächenschutz für z.B: elektronische Displays und Touchscreens eingesetzt.

Transportschutzfolie

Hybridglas

adhäsive Silikonbeschichtung

Trägerfolie

216 µm

50 µm

50 µm
50 µm

Abbildung 1:	 Schichtaufbau OnScreen® Hybridglas. Zur Verfügung gestellt von der Fa. Neoxum GmbH
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2.3	 Durchführung des Untersuchungen

2.3.1	 Umgebungsparameter

2.3.1.1	 Untersuchungen zur chemischen Beständigkeit
Temperatur:	 294 K + 1 K
Rel. Luftfeuchte:	 40 % - 50 %

2.3.1.2	 Untersuchungen zur physikalischen Temperaturbeständigkeit
Temperatur:	 233 K (- 40 °C) bis 413 K (140 °C)
Rel. Luftfeuchte:	 5 % - 100 %

2.3.2	 Applikation der Testreagenzien
Die Applikation der Testsubstanzen erfolgte in direkter Applikation mittels Einwegspritze bzw. Pipette bis zu 
einer Benetzung der Probandenoberfläche von mindestens 30 %.

2.3.3	 Einwirkdauer
Die Einwirkdauer der Testsubstanzen beträgt pro Zyklus 300 Sekunden.

2.3.4	 Nachfolgende Behandlung des Probanden nach jedem Zyklus
Nach jedem Belastungszyklus wurden die Probanden mit destilliertem gründlich mehrmals abgespült und 
anschließend an Luft getrocknet.

2.3.5	 Anzahl Zyklen
Es wurden jeweils vier Zyklen zur Bestimmung der chemischen Beständigkeit durchgeführt.
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2.4	 Testsubstanzen für die Ermittlung der chemischen Beständigkeit

Nachfolgende Tabelle in Abbildung 2 listet die untersuchten Testsubstanzen auf.

Kennzeichnung Testreagenz Bemerkung
C1 Ethanol vergällt Brennspiritus
C2 Ethanol 96 %
C3 2- Propanol 99,9 % Isopropanol oder auch Isopropylalkohol
C4 1- Propanol
C5 1- Butanol
C6 Aceton 99,5 %
C7 Essigsäure 99 %
C8 Essigsäure verdünnt 30 %
C9 Essigsäure verdünnt 10 %
C10 Zitronensäure 50 %
C11 Ameisensäure 98 %
C12 Natronlauge verdünnt, 10 %
C13 Natronlauge 50 %
C14 Salzsäure verdünnt, 10 %
C15 Salzsäure, 37 %
C16 Schwefelsäure verdünnt, 10 %
C17 Wasser dest.
C18 Wasser Stadtwasser mit pH=6,86; Deutsche Härte= 21 °
C19 Hypochloritlösung 12,5 %
C20 Benzin Typ E10
C21 Diesel
C22 Speiseöl Rapsöl
C23 Speiseöl Olivenöl
C24 Butter
C25 Sterillium Hersteller Bode Chemie; Desinfektionsmittel
C26 Korsolex Extra Hersteller Bode Chemie; Desinfektionsmittel medi-

zinische Geräte
C27 Sagrotan med Reckitt Benckiser Deutschland GmbH, Desinfekti-

onsmittel
C28 Cleanisept Dr. Schumacher GmbH, Konzentrat, Flächendesin-

fektionsmittel
C29 Cidex OPA Johnsons & Johnson Company, High-Level Desinfek-

tionsmittel auf Basis von ortho-Phtalaldehyd

Abbildung 2: Verwendete Testreagenzien zur Ermittlung der chemischen Beständigkeit
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2.5	 Testparameter zur Bestimmung der physikalischen Beständigkeit
In nachfolgender Tabelle Abbildung 3 sind die Testparameter zusammengefasst.

Jedes einzelne Testszenario wurde für 30 Minuten konstant gehalten und nach den Kriterien, gelistet in Kapi-
tel 2.7 auf Seite 7, evaluiert. Temperaturrampen wurden soweit möglich minimiert.

2.6	 Messmittel
1.	 Tischlupe (Fadenzählerlupe) 8x  (Kissel & Wolf )
2.	 Lichtmikroskop 30-250 fache Vergrößerung mit Polarisationsfilter (Fa. DNT)
3.	 Klimakammer (WEISS WK3-340/40)

2.7	 Evaluation der Untersuchung zur Beständigkeit
Nach jedem Zyklus wurde der Proband eingehend hinsichtlich folgender Parameter visuell überprüft:

1.	 Oberflächenquellung
2.	 Anlösen der Oberfläche
3.	 Auflösung, respektive Zersetzung des Probandenmaterials
4.	 Oberflächeneintrübung
5.	 Riss- bzw. Mikrorissbildung
6.	 Sonstige Veränderungen

Abbildung 3:	 Temperaturen und relative Luftfeuchtigkeit in den Untersuchungen zur physikalischen Temperatur-
beständigkeit

Kennzeichnung Temperatur [ °C] Luftfeuchtigkeit [%] Dauer der Belastung 
[min]

T1 - 40 °C - 30
T2 100 5 30
T3 120 5 30
T4 130 5 30
T5 140 5 30
T6 100 30 30
T7 100 60 30
T8 100 100 30
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3.	 Ergebnisse der Untersuchungen zur chemischen und physikalischen Beständigkeit

3.1	 Einzelergebnisse der Untersuchungen zur chemischen Beständigkeit

3.1.1	 C1 Ethanol vergällt

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Material aufgelöst oder (teil-)zersetzt Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein



9 von 39

3.1.2	 C2 Ethanol 96 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.3	 C3 Propanol 99,9 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.4	 C4 1-Propanol

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.5	 C5 1- Butanol

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.6	 C6 Aceton 99,5 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.7	 C7 Essigsäure 99 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.8	 C8 Essigsäure verdünnt 30 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.9	 C9 Essigsäure verdünnt 10 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.10	C10 Zitronensäure 50 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.11	C11 Ameisensäure 98 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.12	C12 Natronlauge verdünnt, 10 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.13	C13 Natronlauge, 50 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.14	C14 Salzsäure verdünnt, 10 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.15	C15 Salzsäure, 37 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein



23 von 39

3.1.16	C16 Schwefelsäure verdünnt, 10 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.17	C17 Destilliertes Wasser

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.18	C18 Stadtwasser

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.19	C19 Hypochloritlösung, 12,5 %

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.20	C20 Benzin

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.21	C21 Diesel

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.22	C22 Speiseöl, Rapsöl

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.23	C23 Speiseöl, Olivenöl

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein



31 von 39

3.1.24	C24 Butter

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.25	C25 Sterillium

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein



33 von 39

3.1.26	C26 Korsolex Extra

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.27	C27 Sagrotan Med

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.28	C28 Cleanisept

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.1.29	C29 Cidex OPA

Zyklen OnScreen® Hybridglas

Zyklus 1: 300 s

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 2: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 3: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

Zyklus 4: 300s

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.2	 Einzelergebnisse der Untersuchungen zur Temperaturbeständigkeit
Die Ergebnisse zur Temperaturbeständigkeit sind  in nachfolgender Abbildung 3 zusammengefasst.

Temperatur / rel. 
Luftfeuchtigkeit OnScreen® Hybridglas

T1: - 40 °C

Kriterium Beobachtung
Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

T2: 100 °C / 5 %

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

T3: 120 °C / 5%

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

T4: 130 °C / 5 %

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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Temperatur / rel. 
Luftfeuchtigkeit OnScreen® Hybridglas

T5: 140 °C / 5 %

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

T6: 100 °C / 30 %

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

T7: 100 % / 60 %

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein

T8: 100 % /100 %

Oberflächenquellung Nein
Anlösen der Probandenoberfläche Nein
Materialauflösung oder -zersetzung Nein
Oberflächeneintrübung Nein
Riss- bzw. Mikrorissbildung

Sonstige auf die Behandlung mit den unter Ab-
bildung 2 auf Seite 6 aufgelisteten Substanzen 
zurückzuführende Materialveränderungen

Nein
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3.3	 Zusammenfassung der Ergebnisse zur chemischen Beständigkeit, sowie der Tempera-
turbeständigkeit des Neoxum OnScreen® Probandenmaterials

3.3.1	 Zusammenfassung chemische Beständigkeit
Die vorliegenden Untersuchungen hinsichtlich der chemischen Beständigkeit gegenüber den in Abbildung 2 
auf Seite 6 gelisteten Chemikalien und Testreagenzien zeigt eine ausgeprägt hohe Beständigkeit. In keinem 
der durchgeführten Testreihen konnte mit den Messmitteln, aufgeführt im Kapitel 2.6 auf Seite 7, für den 
Probanden OnScreen® Hybridglas eine Veränderungen während der kompletten Testdauer über 4 Zyklen á 
300 s festgestellt werden. Vergleichende Literaturdaten[1], [2],[3] zeigen ebenfalls eine hohe chemische Bestän-
digkeit des Werkstoffes Glas.
Sowohl gegenüber Säuren, Laugen, Alkoholen, Fetten und Ölen, als auch typischen (gewerblichen) Desinfek-
tionsmitteln ist das Hybridglas Material stabil und resistent.

3.3.2	 Zusammenfassung Temperaturbeständigkeit
Der Proband zeigte während der Temperatur- und Feuchtigkeitsbelastung (siehe Kapitel 2.5 auf Seite 7) 
hinsichtlich der Prüfparameter, aufgelistet in Kapitel 2.7 auf Seite 7, keine Auffälligkeiten. Die hohe Tem-
peraturbeständigkeit ist auf den Werkstoff Glas in Verbindung mit der Adhäsionsschicht auf Basis von Silikon 
zurückzuführen.
Der von der Firma Neoxum GmbH beabsichtigte Einsatzzweck ist auf Basis der ermittelten und vorliegenden 
Daten plausibel.

Dr. rer. nat. Alexander Darga
Diplom-Chemiker
Geprüfter DEKRA Qualitätsmanager nach DIN ISO 9001
Geprüfter DEKRA Interner Auditor nach DIN ISO 9001	

1	 Fraunhofer-Institut für Silicatforschung : Klassische Glaskorrosion (2005)
2	 Werkstoff Glas: Alter Werkstoff mit großer Zukunft, Helmut A. Schaeffer, Roland Langfeld, (2013)
3	 Korrosionstabellen Nichtmetalischer Werkstoffe, Franz Ritter, Springer Verlag, (1956)



AGS AS
Materialstärke 133,5 µm + 5 133,5 µm + 5

Antireflexionsbeschichtung

Extrem robuster und langlebiger Polymerverbund (PET)

Glasklare Oberfläche

Sehr gute Chemikalienbeständigkeit1

Beständig gegen die meisten Alkohole (Desinfektionsmittel)1

Beständig gegen die meisten Fette und Öle2

Lichtdurchlässigkeit (Transmission), 400 - 800 nm > 92% > 93%

Thermische Beständigkeit (-35 °C bis +110 °C)

UV Absorption 15% 15%

Oberflächenhärte3 > 3H > 3H

Staub- und fettabweisend (anti-fingerprint)

Selbsthaftend und rückstandsfrei wieder ablösbar

Einfachste Montage ohne Werkzeug

Sehr hohe Haftung auf Glas, vielen Kunststoffen und blanken Metallen

Bietet auf Displays ein samtiges, stark verbessertes Schreibgefühl

RoHS und REACH zertifiziert

Datenblatt AGS und AS Displayschutzfolien

Stand: 16.10.2016

Neoxum GmbH
Keltenstr.  19

82296 Schöngeising
Tel. : +49-(0)8141-6256920
Fax: +49-(0)8141-5293084

Email: info@neoxum.de
web: www.neoxum.de

vorhanden
nicht vorhanden

2 getestet mit verdünnten Säuren und Laugen, organischen Lösemitteln
3 Bleistifthärte

1 separater Testbericht liegt vor und kann auf Anfrage angefordert werden

Professioneller Displayschutz in Industriequaliatät



AGS-FR AS-FR
Materialstärke 133,5 µm + 5 133,5 µm + 5

Antireflexionsbeschichtet

Glasklare Oberfläche

Anti-Frost Wirkung (Reduzierung des Frost- und Reifbelags bei Tempera-
turwechsel aus dem Tiefkühlbereich in den Plustemperaturbereich)

Extrem robuster und langlebiger Polymerverbund (PET)

Sehr gute Chemikalienbeständigkeit1

Beständig gegen die meisten Alkohole (Desinfektionsmittel)1

Beständig gegen die meisten Fette und Öle2

Lichtdurchlässigkeit (Transmission), 400 - 800 nm > 90% > 92%

Thermische Beständigkeit (-35 °C bis +110 °C)

UV Absorption 15% 15%

Oberflächenhärte3 > 3H > 3H

Staub- und fettabweisend (anti-fingerprint)

Selbsthaftend und rückstandsfrei wieder ablösbar

Einfachste Montage ohne Werkzeug

Sehr hohe Haftung auf Glas, vielen Kunststoffen und blanken Metallen

Bietet auf Displays ein samtiges, stark verbessertes Schreibgefühl

RoHS und REACH zertifiziert

Datenblatt AGS-FR und AS-FR Displayschutzfolien

Stand: 16.10.2016

vorhanden
nicht vorhanden

2 getestet mit verdünnten Säuren und Laugen, organischen Lösemitteln
3 Bleistifthärte

1 separater Testbericht liegt vor und kann auf Anfrage angefordert werden

Spezialfolien für den Tiefkühlbereich



AS-S AS-G
Materialstärke 110 µm + 10 110 µm + 10

Metallisierender langlebiger Glitzer Effekt in optischer Güte

Silber Nano-Partikel1

Gold Nano-Partikel1

Extrem robuster und langlebiger Polymerverbund (PET)

Sehr gute Chemikalienbeständigkeit2

Beständig gegen die meisten Alkohole (Desinfektionsmittel)2

Beständig gegen die meisten Fette und Öle2

Lichtdurchlässigkeit (Transmission) > 87% > 84%

Thermische Beständigkeit (-18 °C bis +110 °C)

Oberflächenhärte3 > 3H > 3H

Staub- und fettabweisend (verringert wirkungsvoll Fingerabdrücke!)

Selbsthaftend und rückstandsfrei wieder ablösbar

Einfachste Montage ohne Werkzeug

Sehr hohe Haftung auf Glas, vielen Kunststoffen und blanken Metallen

Bietet auf Displays ein samtiges, stark verbessertes Schreibgefühl

RoHS und REACH zertifiziert

Datenblatt AS-S und AS-G Displayschutzfolien

Stand: 17.05.2015

vorhanden
nicht vorhanden

2 getestet mit verdünnten Säuren und Laugen, organischen Lösemitteln; separater Testbericht liegt vor
3 Bleistifthärte (700g@45°)

1 Glitzer Effekt auf Basis keramischer Partikel mit optischen metallisierenden Eigenschaften

Klare Folien mir optisch silber und gold glänzenden Partikeln



Weitere Informationen zu  Schutzfolien

Typ AGS
Die Anti-Glare Anti-Scratch (AGS) Folien sind für den uni-
versellen Einsatz als Display- oder Oberflächenschutzfoli-
en geeignet. Durch eine spezielle Oberflächenbehandlung 
werden störende Reflexionen auf der Oberfläche wirkungs-
voll reduziert.

Typische Einsatzgebiete sind:
Reduktion von Spiegelungen auf modernen Displays (Mo-
nitore, Smartphones, Touchscreens, Industriepanels, Out-
doorgeräte, uvm.)

Professioneller Schutz der empfindlichen Displayoberflä-
chen vor mechanischen Beschädigungen. Zusätzlich zeigen 
die AGS Folien eine hervorragende chemische und thermi-
sche Beständigkeit.

Typ AS
Die Anti-Scratch (AS) Folien sind für den universellen 
Einsatz als Displayfolien- oder Oberflächenschutzfolien 
geeignet. Auf eine antireflektierende Oberflächenbehand-
lung wurde verzichtet, um eine 100% glasklare Transpa-
renz zu erreichen.

Typische Einsatzgebiete sind:
Professioneller Schutz der empfindlichen Displayober-
flächen vor mechanischen Beschädigungen. Zusätzlich 
zeigen die AS Folien eine hervorragende chemische und 
thermische Beständigkeit.
Die AS Folien werden beispielsweise auf Handys, Foto-
kameras, Industriedisplays, Touchscreens, uvm. einge-
setzt. Insbesondere die Farbbrillanz des Displays bleibt zu 
100% erhalten. Die AS Folie ist ein unsichtbarer Schutz.

Typ AGS-FR
Für spezielle Einsatzzwecke, bei denen es auf eine Redu-
zierung der Frost- oder Tauschicht auf kalten Oberflä-
chen oder Displays ankommt.
Die zusätzlich entspiegelnde AGS-FR Folie ist für den har-
ten Einsatz im Alltag entwickelt worden.

Typische Einsatzgebiete sind:
Insbesondere bei Tiefkühlapplikationen (TK-Bereich), und 
Klimawechsel vom Tiefkühl- in den Normaltemperaturbe-
reich, spielen die AGS-FR Folien Ihre Stärken aus. Anhaf-
tender Frost, bedingt durch Beschlag von Wasserdampf an 
der eiskalten Oberfläche, wird signifikant reduziert und 
kann zudem sehr leicht abgewischt werden.

Typ AS-FR
Auch die hochtransparente AS-FR Folie gibt es als speziel-
le Anti-Frost Variante, die effizient Reif- und Frostnieder-
schlag an kalten Displayoberflächen reduziert. Die AS-FR 
Variante ist nicht entspiegelt, trotzdem extrem robust und 
bietet durch die hohe Transparenz eine enorme Farbtreue.

Typische Einsatzgebiete sind:
Insbesondere bei Tiefkühlapplikationen (TK-Bereich), und 
Klimawechsel vom Tiefkühl- in den Normaltemperaturbe-
reich, spielen die AGS-FR Folien Ihre Stärken aus. Anhaf-
tender Frost, bedingt durch Beschlag von Wasserdampf an 
der eiskalten Oberfläche, wird signifikant reduziert und 
kann zusätzlich sehr leicht abgewischt werden.

Typ AS-S
Als optischer Hingucker mit silberglänzenden Partikeln 
wurden die AS-S Folien auf Basis der hochtransparenten 
AS-Folie entwickelt. 

Typische Einsatzgebiete sind:
Neben dem hervorragenden mechanischen Schutz vor 
Kratzern, bietet die AS-S Folien darüberhinaus die Optik 
von silberglänzenden Partikeln, die jedem Gerät das ge-
wisse etwas verleihen.
So wird ein langweiliges Smartphone Display durch die 
Silberpartikelfolie in ein kleines Kunstwerk verwandelt, 
ohne dass dabei die Ablesbarkeit darunter leidet.

Typ AS-G
Eine weitere Option stellt der mit golden glänzenden Par-
tikeln versehene AS-G Folientyp dar, der ebenfalls auf der 
bewährte AS Technik basiert

Typische Einsatzgebiete sind:
Analog zur Silberpartikelvariante offeriert die AS-G Gold-
folie einen goldglänzenden Effekt, der auf mikrostruktu-
rierten Goldpartikeln basiert.
Die Ablesbarkeit wird in keinster Weise beeinträchtigt. 
Die Optik und die Wertigkeit des Smartphones oder Han-
dys steigt hingegen mit den Gold schimmernden Oberfläche 
ungemein.

Neoxum GmbH
Keltenstr.  19

82296 Schöngeising
Tel. : +49-(0)8141-6256920
Fax: +49-(0)8141-5293084

eMail: info@neoxum.de
web: www.neoxum.de
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Chemische Materialbeständigkeit Neoxum Schutzfolien 
 

Zeitraum: 
Die Versuche wurden im Zeitraum Januar 2010 bis März 2010 durchgeführt. 
 

Vorgehensweise: 
Materialgröße: 100 mm x 100 mm 

Materialtyp: AGS (antireflektierend) + AS (glasklar) 

Einwirkdauer: 180 Sekunden mit einem mit der Testsubstanz getränktem Küchentuch 

(bei H2SO4 direkte Applikation) ohne großen Druck, leicht reibend 

gleichmäßig über die jeweiligen Oberflächen 

Wiederholungen: Nach jedem Test wurde der Test nach etwa 120 Sekunden Pause 

wiederholt. 

Temperatur: RT, zwischen 19 °C und 23°C 

 

Ergebnisse: 
Nachfolgende Tabelle gibt die getesteten Substanzen und die jeweilige Beständigkeit wieder. 
 
 

Testreagenz AS-Material AGS-Material Bemerkung 

Isopropanol techn. ++ ++  

Ethanol reinst. ++ ++  

Ethanol vergällt ++ ++  

Sterilium (Desinfekt.) ++ ++  

Wasser ++ ++  

1-Propanol ++ ++  

1-Butanol ++ ++  

Bacilliol (Desinfekt.) ++ ++  

Essigsäure 99% ++ ++  

Essigsäure 30% ++ ++  

Ameisensäure 10% ++ ++  

Zitronensäure 10% ++ ++  

Orangensaft (aus 
Konzentrat) 

++ ++ 
 

Spülmittel (Pril) ++ ++  

Aceton reinst. 
+ + 

Bei intensiver längerer Bearbeitung 
(> 5 min) quillt das Material leicht; 

irreversibel 

Schwefelsäure verd. + +  

Schwefelsäure konz. - - Oxidation 

Balistol ++ ++  

Natronlauge verd. ++ ++  
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Benzin normal ++ ++  

Diesel ++ ++  

Rapsöl ++ ++  

Olivenöl ++ ++  

Butter ++ ++  

Toilettenreiniger 
(Domestos) 

++ ++ 
 

Glasreiniger (Sidolin) ++ ++  

Haushaltsreiniger 
(Cilit Bang) 

++ ++ 
 

Antischimmellösung 
(1,8 %ige 
Natriumhypochloritlsg.) 

++ ++ 
 

++ keine Veränderung, + leichte Veränderung nach längerer Einwirkdauer, - Veränderung 

 

Fazit: 
Weitere Test mit chemischen Substanzen wurden nicht unternommen. 
Im speziellen Fall sollte das Material immer unter realen Bedingungen getestet werden. 
 
Das getestete PET Material zeigt eine allgemein sehr gute Chemikalienbeständigkeit. 
Es ist anzumerken, dass es hinsichtlich der chemischen Beständigkeit keine Unterschiede 
zwischen dem getesteten AS und AGS Material gibt. 
 
 
 
 

 
Dipl. Chem. Dr. Alexander Darga 
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1. Prüfbericht 

1.1 Allgemeines  

1.1.1 Allgemeine Angaben zur Kundenanforderung 

Kunde: interne-Projekt-Nr.: 

Panel in Medizintechnik 

 

P-00415 

Datum Anfrage: Bearbeitet durch: 

25.05.2012 

durch Kunde per email 

Herrn Andreas Hundt (GF) 

 

1.1.2 Spezielle Angaben zur Kundenanforderung 

 

1. Hochfeste Schutzfolie für 4 Zoll Displays im Medizinbereich (Operationssaal in Klinik) 
2. Hohe chemische Beständigkeit gegenüber von der Klinik vorgegebenen Desinfektionsmittel 

Schutzwirkung 
a. Isopropanol (2-Propanol), technisch 

b. Ethanol, 70%ig 
HINWEIS: Im Test wurde 96%iger Ethanol verwendet 

c. Hypochloritlösung, alkalisch, 10%ig, aktives Chlor 

HINWEIS: Im Test wurde 12,5%ge Hypochloritlösung verwendet 
d. Hexanios (Anios Chemie) 

Als Ersatzdesinfektionsmittel wurde Cidex® OPA von Ethicon (Johnson&Johnson) im 
Test verwendet. Ein Test mit Hexanios erfolgt nach Teststellung der 

Desinfektionslösung  durch den Kunden 

 

Cidex® OPA wird als hochwirksames Desinfektionsmittel für chirurgische Instrumente gelistet (siehe 

Anhang 3.2) 

 

1.1.3 Probanden 

Material-Nr.:  AGS-Testfolie  

Bezeichnung:  Anti-Glare-Anti-Scratch PET Schutzfolie, oberflächenbehandelt, leicht matt, nicht 

spiegelnd 

 

Material-Nr.:  AS-Testfolie  

Bezeichnung:  Anti-Scratch PET Schutzfolie, nicht oberflächenbehandelt, klar 
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1.1.4 Durchführung des Beständigkeitstestverfahren 

Analog zu den in 2010 durchgeführten Material/Lösemitteltests (siehe Anlage 3.1) wurde wie folgt 
vorgegangen: 

Umgebungsparameter: 

Temperatur: 23 °C 
rel. Luftfeuchte: 43% 

Materialgröße: 40 mm x 40 mm 

Materialtyp: AGS (antireflektierend) + AS (glasklar) 

Applikation der Testlösung: 

direkte Applikation mittels Einwegspritze bis zur maximal möglichen Benetzung der Polymeroberfläche 

Einwirkdauer: 360 Sekunden 

Nachfolgende Behandlung: Reinigung mit destilliertem Wasser, Trocknung an Luft 

Zyklen: 4 (4x 360s Belastung mit der Testlösung) 

 

1.1.5  Evaluation der Beständigkeitstests 

 

Nach jedem Zyklus wurden die Materialstück eingehend hinsichtlich folgender Parameter visuell 
überprüft: 

1. Oberflächenquellung vorhanden? 
2. Oberfläche angelöst? 

3. Material aufgelöst, zersetzt? 
4. Oberflächeneintrübung vorhanden? 

5. Sonstige auf die Behandlung mit den unter 1.1.2 aufgelisteten chemischen Substanzen 

zurückzuführende Materialveränderungen erkennbar? 

 

1.1.6 Spezifikation Material / Datenblätter 

Material Nr.: AGS / AS 

Grundmaterial: verdichtetes, teils oberflächenbehandeltes Polyethylenterephthalat 
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1.1.7 Spezifikation Material: Schichtaufbau 
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2. Ergebnisse der Beständigkeitsuntersuchungen 
 

2.1 Messmittel/ Dokumentationsmittel 
Tischlupe ( Fadenzählerlupe)  8x  ( Hersteller Kissel & Wolf ) 

 

2.2 Einzelergebnisse der Prüfungen 

2.2.1 Isopropanol 

Zyklen AGS-Testfolie AS-Testfolie 

Zyklus 1: 360 s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 2: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
Nein 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
Nein 
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vorhanden? 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

vorhanden? 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 3: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 4: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

 

 

 

2.2.2 Ethanol 

Zyklen AGS-Testfolie AS-Testfolie 
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Zyklus 1: 360 s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 2: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 3: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 4: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 
Oberflächenquellung 

vorhanden? 
Nein 
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Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

2.2.3 Hypochloritlösung, 12,5%ig 

Zyklen AGS-Testfolie AS-Testfolie 

Zyklus 1: 360 s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 2: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 
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Zyklus 3: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 4: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

 

2.2.4 Cidex® OPA 

Zyklen AGS-Testfolie AS-Testfolie 

Zyklus 1: 360 s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 

Nein 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 

Nein 
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Materialveränderungen 
erkennbar? 

 

Materialveränderungen 
erkennbar? 

 

Zyklus 2: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 3: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 4: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 
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2.2.5 Äquimolare Mischung Isopropanol/Ethanol/Hypochloritlösung/Cidex® OPA 

Zyklen AGS-Testfolie AS-Testfolie 

Zyklus 1: 360 s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 2: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Zyklus 3: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 

Nein 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 

Nein 
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Materialveränderungen 
erkennbar? 

 

Materialveränderungen 
erkennbar? 

 

Zyklus 4: 360s Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

Oberflächenquellung 
vorhanden? 

Nein 

Oberfläche angelöst? Nein 

Material aufgelöst, 
zersetzt? 

Nein 

Oberflächeneintrübung 
vorhanden? 

Nein 

Sonstige auf die 
Behandlung mit den 

unter 1.1.2 
aufgelisteten 
chemischen 
Substanzen 

zurückzuführende 
Materialveränderungen 

erkennbar? 

Nein 

 

 

 

2.3 Zusammenfassung der Ergebnisse 
 

Im Zuge der vorliegenden Beständigkeitsuntersuchungen hinsichtlich der nachfolgenden Chemikalien 

bzw. Chemikaliengemische konnten für die Probanden AGS-Testfolie und AS-Testfolie (beides 
Neoxum Polyethylenterephthalat Schutzfolienpolymer) keine signifikanten Veränderungen während 

der kompletten Testdauer über 4 Zyklen á 360 s festgestellt werden. 

2.3.1 Isopropanol 

Keine Beanstandung 

2.3.2 Ethanol, 96% 

Keine Beanstandung 

2.3.3 Hypochlorit, 12,5% 

Keine Beanstandung 

2.3.4 Cidex® OPA 

Keine Beanstandung 

2.3.5 Äquimolare Mischung aus Isopropanol, Ethanol, Hypochlorit, Cidex® OPA 

Keine Beanstandung 

 

2.4 Zusammenfassung: Einsatz im Hygienebereich 
Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse, sowie den Erfahrungen Einsatz bei eines Marktbegleiters 
(Produzent für Panels im medizinischen Bereich) ist der Einsatz der Neoxum Schutzfolie im hygienischen 

bzw. sterilen Bereich in Kliniken möglich. 
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Das Basismaterial Polyethylenterephthalat lässt sich sehr gut reinigen und desinfizieren. Eine hohe 
Chemikalienbeständigkeit ist gegeben. 
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3. Anhang 

3.1 Prüfergebnisse aus 2010 
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3.2 Desinfektionsliste der DGHM 
Die Liste freigegebener und geprüfter Desinfektionsmittel wird als separate PDF Datei mitgesandt 
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1. Aufgabenstellung 
 

Die konkrete Anfrage eines Kunden hat die Neoxum GmbH zu folgenden Tests veranlasst: 
a. Verwendbarkeit  von Neoxum  Anti‐Beschlag‐Displayschutzfolie  bei  Temperaturen  von min.         

‐25° C 
b. Verwendbarkeit  von  Neoxum  Anti‐Beschlag‐Displayschutzfolie  in  einem  kontinuierlichen 

Temperaturwechselszenario von + 80 °C bis ‐35 °C 
c. Beurteilung  der  Neoxum  Anti‐Beschlag‐Displayschutzfolie  beim  Wechsel  aus  dem 

Tiefkühlbereich  (TK‐Bereich; min.  ‐25°  C)  in  den  normalen  Zimmertemperaturbereich  (ca.        
18 °C bis 23 °C) 

 
 

2. Testmaterial 
 

Beim getesteten Material handelt es sich um eine neu entwickelte Neoxum Displayschutzfolie aus 
speziellem Polyethylentherephthalat (PET) mit folgendem Aufbau. 

 

 
Abbildung 1: Schematischer Aufbau der Neoxum Schutzfolie 

 
 

Zur Montage auf den Industriepanels wurde die Trägerfolie (Transportschutz) entfernt und die 
Displayschutzfolie direkt auf dem Display angebracht. 

 
 

3. Testgeräte 
 

Die Tests wurden mit Industriepanels durchgeführt, die für den Temperaturbereich von 80 °C bis  
‐35  °C  geeignet  sind.  Die  Beurteilung  der  Anti‐Beschlagwirkung  der  Neoxum  Anti‐Beschlag‐
Displayschutzfolie, aufgebracht auf den Industriepanels, wird anhand von Fotos dokumentiert. 

 
 

4. Vorbereitende Tätigkeiten 
 

a. Auswahl von geeigneten Panels und Geräten 
b. Laserzuschnitt  der  Neoxum  Anti‐Beschlag‐Displayschutzfolien  auf  die  benötigten 

Abmessungen 
c. Montage  der mittels  VE Wasser  (Details  können  beim  Hersteller  Neoxum  GmbH  erfragt 

werden) gereinigten Displays der Panels 
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5. Testzeitraum 
 

Die  vorbereitenden  Tätigkeiten  wurden  zwischen  dem  14.  und  15.01.2014  durchgeführt,  die 
eigentlichen Tests am 16.01.2014. 
 

6. Testablauf 
 

a. Abkühlung der Panels auf ‐25 °C  für min. 30 Minuten 

 

b. Abkühlung der Panels auf ‐35 °C zur Abklärung der erweiterten Kundenanfrage für 

mindestens 30 Minuten (erweiterte Kundenanforderung) 

 

c. Erwärmung der Panels auf 80 °C für min. 30 Minuten 

 

d. Erneute Abkühlung der Panels auf ‐35 °C für min. 30 Minuten 

 

e. Paralleltest mit einem Industriepanel mit partiell aufgebrachter Neoxum 

Standardfolie 

Alle Tests wurden von Herrn Andreas Hundt (Neoxum GmbH) durchgeführt und dokumentiert. 
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7. Ergebnisse der Klimawechseltests 
 
 

a) Abkühlung der Panels auf ‐25 °C für min. 30 Minuten 
 

Nachfolgende  Abbildung  2  dokumentiert  den  Zustand  des  Panels  nach  Abkühlung  im 
Klimaschrank auf ‐25 °C. 

 

 
Abbildung 2: Zustand des Panels mit aufgebrachter Neoxum Spezialfolie nach Abkühlung auf ‐25 °C  

 
Wie auf dem Foto zu erkennen ist, ist der Rahmen mit einer sichtbaren Frostschicht versehen, 
während  die  Frostschicht  auf  dem  Display  unmittelbar  nach  der  Entnahme  aus  dem 
Klimaschrank nicht direkt zu erkennen ist. 
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Abbildung 3: Zustand des Panels mit aufgebrachter Neoxum Spezialfolie nach Abkühlung auf ‐25 °C 
und ca. 60 Sekunden bei Raumtemperatur 

 
Nach Entnahme des auf  ‐25 °C gekühlten Panels mit aufgebrachter Neoxum Spezialfolie und 
dem 1‐minütigen Aufenthalt bei Raumtemperatur bei ca. 40 % rel. Luftfeuchte konnte eine 
dünne aber abwischbare Frostschicht beobachtet werden. 
Diese minimale Frostschicht lässt sich aus physikalischen Gründen nicht komplett verhindern: 
Erst ab einer  relativen Luftfeuchte von < 10% würde diese Reifschicht nicht entstehen. 

 
Nachdem die Frostschicht mit einem Tuch abgewischt wurde, war die Sicht auf das aktive 
Display nicht gestört. 
In einem vorausgegangenen Langzeittest der Spezial Schutzfolien wurde festgestellt, dass das 
Abwischen der Displays mit einem Tuch keinerlei Auswirkungen auf die Anti‐Beschlagwirkung 
hat. Nach mehr als 30 Durchgängen bei Temperaturen von ‐18 °C ließ sich eine abnehmende 
Anti‐Beschlagwirkung nicht feststellen. 
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Abbildung 4: Fotodokumentation der hervorragenden Anti‐Beschlagwirkung de Neoxum Spezialfolie 
getestet auf einem ruggedized Casio V‐T500 Tablet bei ‐25 °C 

 
Aus Abbildung 4 ist ersichtlich, dass die Frostschicht sehr dünn und abwischbar ist. 
Der Aufbau des  in Abbildung 4 gezeigten ruggedized Talbet PCs  ist abweichend zum Aufbau 
der in Abbildung 3 gezeigten Industriepanels. 
 

Folie außen

Abstandhalter

Folie innen bzw. Glas     

optisches Gel

Display

    

Abbildung 5: schematischer Displayaufbau bei Industriepanels 
 

 
Bei den Industriepanels kommt im Gegensatz zu dem oben gezeigten Tablet PC ein optisches 
Gel als Kältebrücke zum Einsatz. Somit ist die Absetzung des Frostes beim Tablet PC ein wenig 
höher, aber bei einer Frosttemperatur von ‐25° C immer noch nicht kritisch. 
Bei dem gezeigten Tablet PC wurde auf das optische Gel aus Platzgründen verzichtet. 
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b) Abkühlung der Industriepanels auf ‐ 35 ° C für mindestens 30 Minuten 
 

 
Abbildung 6: Zustand des Industriepanels nach Abkühlung auf ‐35 °C 

 
Die  Industriepanels wurden nach erfolgreichem Abschluss der Klimawechseltests bei  ‐25  °C 
einem erneuten Test bei ‐35 °C unterzogen. 

 
Obige Abbildung 6 dokumentiert die bei ‐35 °C etwas stärkere Reifbildung auf der Oberfläche 
der Industriepanels, bzw. auf Oberfläche der Neoxum Spezialfolie. 
Die  stärkere  Reifbildung  ist  physikalisch  bedingt  und  ist  auf  die  um  10  Kelvin  niedrigere 
Temperatur bei analoger relativer Luftfeuchte zurückzuführen. 
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Abbildung 7: Dokumentiertes leichtes Entfernen der Reifschicht auf der Neoxum Spezialfolie bei einer 
Temperatur von ‐35 °C 

 
Trotz  der  etwas  stärkeren  Reifbildung  ist  eindeutig  ersichtlich,  dass  die  Ablesbarkeit  des 
Displays  weiterhin  gegeben  ist.  Das  Abwischen  der  Reifschicht  mit  einem  Tuch  ist 
unproblematisch und ohne Schlieren möglich. 

 
 
 

c) Erwärmung der Industriepanels auf +80 °für min. 30 Minuten 
 

Die Erwärmung des Panels von  ‐35  °C auf +80  °C zeigte keinerlei negative Einflüsse auf die 
Displayoberfläche. 
Auch Verformungen der Schutzfolie bei erhöhter Temperatur waren nicht festzustellen. Aus 
dem  Datenblatt  der  Neoxum  Spezialfolie  geht  hervor,  dass  diese  bis  +110  °C  dauerhaft 
beständig ist. 

   



Testergebnis Klimatest vom 20.01.2014  9 

d) Erneute Abkühlung der Industriepanels auf ‐35 °für min. 30 Minuten 
 

Im Anschluss an die Erwärmung des Industriepanels auf 80 °C wurde dieses unmittelbar wieder 
in der Klimakammer auf ‐35 °C  abgekühlt 

 

 
Abbildung 8: Industriepanel bei ‐35 °C nach Abkühlung von +80 °C auf ‐35 °C 

 
Nach dem Klimawechseltest von +80  °C auf  ‐35  °C konnte keine negative Veränderung der 
Antibeschlagwirkung der Neoxum Folie festgestellt werden. Die leicht erhöhte Reifbildung ist 
auf die  technisch  immanente Prozessschwankung  zurückzuführen und  stellt keine negative 
Beeinflussung der Funktion des Industriepanels dar. 
 
Bereits  nach  einer Minute Wartezeit  bei  Raumtemperatur  konnte  die  anfangs  relativ  fest 
anhaftende Reifschicht mühelos abgewischt werden. Eine erneute Reifbildung auf der noch 
sehr kalten reiffreien Oberfläche konnte nicht beobachtet werden. 
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Abbildung  9:  Oberfläche mit  Neoxum  Schutzfolie  bei  ‐35  °C  und  unmittelbarem  Abwischen  der 
Reifschicht 



Testergebnis Klimatest vom 20.01.2014  11 

 
Abbildung 10: Oberfläche des Industriepanels ca. 1 Minute nach Entnahme aus der Klimakammer bei 
‐35 °C 

 
Nach ca. einer Minute Wartezeit konnten die noch anhaftende Reifschicht jedoch problemlos 
mit einem Tuch entfernt werden. Den Effekt des wieder Beschlagens der Oberfläche konnte 
nicht  beobachtet  werden  und  ist  auf  die  Anti‐Beschlagwirkung  der  Neoxum  Spezialfolie 
zurückzuführen. 
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e) Paralleltest mit einem Industriepanel mit partiell aufgebrachter Neoxum Standardfolie 
 
 

 
Abbildung 11: Industriepanel mit partiell aufgebrachter Neoxum Standardfolie 

 
Parallel  zu  oben  beschriebenen  Klimawechseltests wurde  ein weiteres  Industriepanel mit 
getestet. Das Industriepanel wurde nur partiell mit einer Neoxum Standard Displayschutzfolie 
versehen, sowie auch komplett ohne Schutzfolie mit getestet. 
 
Hierbei zeigten sich deutlich erhöhte Reifbildungen, die sich auch nach einer Wartezeit von ca. 
einer Minute nicht  unproblematisch entfernen ließen. 

 



Testergebnis Klimatest vom 20.01.2014  13 

 
Abbildung  52: Wischtest  auf  einem  Industriepanel  bei  ‐35  °C mit  partiell  aufgebrachter  Neoxum 
Standard Schutzfolie  

 
In Abbildung 12 ist das Ergebnis des in diesem Test obligatorischen Wischtests bei ‐35 °C 
dokumentiert. Das Industriepanel wurde zu Vergleichszwecken nur partiell mit einer 
Standard Schutzfolien (keine explizite ausgewiesene Antibeschlagwirkung) versehen. Die 
Reifschicht lässt sich nicht ohne weiteres abwischen. Auch nach einer Wartezeit von ca. einer 
Minute kann die Reifschicht nicht wie beispielsweise in Abbildung 7 gezeigt, leicht 
abgewischt werden 
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8. Zusammenfassung 
 

Auf den Neoxum Spezialfolien bildet sich sowohl bei ‐25 °C, als auch ‐35 °C Reif/Frost 
aus, der insbesondere nach einer kurzen Wartezeit bei Raumtemperatur (in der Regel < 1 
Minute) sehr leicht abgewischt werden kann. Durch die spezielle Anti‐Beschlagwirkung 
bleibt ein einmal von Reif befreites Display nahezu frei von weiter sich bildendem Reif.  

 
 

a. Bei einem klimatischen Wechsel von ‐25 °C auf Raumtemperatur (18 °C bis 23 °C) 
ergeben sich keine Wartezeiten auf Grund von Reifbildung, die den Mitarbeiter 
daran hindern würden, direkt nach dem Wechsel der Klimazonen weiter zu arbeiten. 
Mithilfe eines handelsüblichen sauberen Baumwoll‐ oder besser Microfasertuchs 
lässt sich die Reifschicht auf den Neoxum Spezialfolien sehr leicht entfernen. 
 

b. Der Klimawechsel von ‐35 °C auf Raumtemperatur (18 °C bis 23 °C) geht mit einer 
stärkeren Reifbildung einher, was physikalisch an der 10 Kelvin niedrigeren 
Temperatur liegt. Trotz dieser stärkeren Reifschicht auf den Neoxum Folien lässt sich 
die Eisschicht sehr leicht mit einem Tuch entfernen. Insbesondere nach einer kurzen 
Wartezeit von ca. einer Minute, konnte die Eisschicht mühelos entfernt werden. 

 
Folgende Vorteile ergeben sich aus der Verwendung der Neoxum Spezialfolie im TK 
Bereich: 
 
1. Unter identischen klimatischen Voraussetzungen aber ohne aufgebrachte Neoxum 

Spezialfolie musste mit einer Wartezeit bis zum Abtauen der Oberfläche von bis zu 
15 Minuten gerechnet werden. 
 

2. Die kostspielige Anschaffung von beheizten Displays ist mitunter nicht mehr 
notwendig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schöngeising, den 27.01.2014 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________ 
Andreas Hundt 
Geschäftsführer 
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REACH Konformitätserklärung 
RoHS Konformitätserklärung 

 
      
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

bezüglich Ihrer Anfrage teilen wir Ihnen wie folgt mit: 
 
REACH Konformität: 
Eine Registrierung unserer Produkte ist nicht notwendig. 
Notwendige Vorregistrierungen wurden im Einzelfall durch unsere Vorlieferanten durchgeführt 
 
Die von der Europäischen Chemikalienagentur eChA publizierte Liste SVHC („Substances of very 
high concern“) fordert die umfassende Information des Abnehmers für eine ausreichend 
sichere Verwendung. 
Nach unserem derzeitigem Kenntnisstand gehen wir davon aus, dass unsere Produkte Stoffe 
der Kandidatenliste in einer Konzentration >0,1%wt nicht enthalten. 
 
Im Zuge der REACH Verordnung EG 1907/2006 haben wir als nachgeschalteter Anwender 
entsprechende Nachweisketten unserer Vorlieferanten überprüft.  
 
RoHS Konformität: 
Zudem teilen wir Ihnen mit, dass nach unserem derzeitigen Kenntnisstand und basierend auch 
auf den Informationen unserer Vorlieferanten alle unsere Produkte den RoHS-Richtlinien 
entsprechen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
  

 

 

 
Andreas Hundt 
Geschäftsführer 
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